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Etliche Teutſche Reimen / auff den 
Geburtstag / 
vnd 


V ſonderlichen ehren vnd 


Günſeigem gefallen / Dem Ehrnyveſten bnnd 
Hochachbarn Herrn Georg Hacken / Fuͤrſtl: Saͤchſ: 
wolverordneten Rendtmeiſter zu Coburgk / 
Meinem großgünftigen Herrn 
vnnd fautori. 
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Mit Vier Stimmen componirt. 
Durch 


Melchior Francken / Fuͤrſtl. Saͤchſ: Capelln⸗ 
meiſter zu Coburgk. 
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V GF iff die rechte (hone Zeit / 
NS, So dem Menſchen fein Hertz erfrewt. 
ABP Da alles was geftorben war / 
Cy Widrumb jest lebet gantz vnd gar. 
Wie auff eim gruͤnen Sammet ſchoͤn / 
É Thut man im Feld vnd Wieſen gehn. 
Die lieben Fruͤchte mancherley / 
Kommen herfuͤr vnd bluͤhen frey. 
Da ſingen auff den Zweigelein / 
Auffs lieblichſte die Voͤgelein. 
Vnd ſonderlich die libe Lerch / 
Die ſchwingt ſich in die hoͤh die querch. 
Vnd macht den froͤlichen anfang / 
Mit jhrem lieblichen geſang. 
So hoͤrt man auch Fraw Nachtigall / 
Auffs luſtigſte mit jhrem Schall. 
In Summa alles froͤlich iſt / 
Von Vieh vnd Thieren zu der friſt. 
Weil denn an allen Creaturn / f 
Def Sommers freud vnd luftgufpärn. u... 
Als folder Menſch auch fein Gemuͤht / 2 
Etrgetzen an der Sommer Bluͤ. 
Vnd hinauß in das gruͤn ſpatzirn / | 
An Graß Blumen ſich erluſtirnn.. geo 
Vnd bey dem gringſten Graͤſelein / ; 
Erkennen Goteden Schöpfferfein-- $ 
Denſelben darfür Lobn vnd Preiſn / 
Daß er fein Guͤt ſo thut beweiſn. 
Vnd ferner dieſe Sommerzeit / 
Zubringn in aller froͤligkeit. 
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ſelben barfiit tor ber lo⸗ ben vnnd preiſn / Daß er fein Guͤt . 
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